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T a g e S - e u i g k e i 1 e n.
Die Schutstelle in Aichelberg , Bezirks Calw , wurde dem Unter¬

lehrer Holder  in Großbottwar übertragen . . . . .. . .
Stuttgart, 11 . 'Nov . Vom Haag , 10 . 'Nov ., Abends,

ist folgendes Telegramm hier eingetroffen : „Ihre Majestät
die Königin, von . Holland ist außer Gefahr . " . .

— Wie wir erfahren , hat Herr Bankier M . Hausmeister die
Billa Single um die Summe - von 300,00l > -M erkauft.

Ulm  7i Nov - Zwischen Ermingen und Schassetlingen sind kürz¬
lich einer Christus - und einer Marienslatue , welche aus offenem Felde
flöhen, die Köpfe und Füße abgeschlagen worben . Welche Roheit!

Ulm,  10 . Nov . Heme Vormittag ist in der Neustadt in
der 'Nähe des goldenen Apfels ein neues noch unbewohntes Haus
eingestürzt . Beschädigt wurde dabei Niemand.

l Dem Etat über den NeichSlnsalidcnfonds pro 1876 entnehmen
wir für Württemberg,  daß die veranschlagte Summe für
Pensionen rc . rc . 797,300 beträgt ; davon kommen auf die
Unteroffiziere und Soldaten 380,000 , aus die Offiziere und Mi¬
litärbeamten 364,000 , auf die Himerbiiebeiien von Offizieren
19,000 und auf die Hinterbliebenen von Soldaten und Unter¬
offizieren 34,300 Jene 380,000 verlheiieit sich ans
1050 Personen , die 364,000 <-ck auf 82 Personen , worunter 1
Generallieutenant mit 11,874 -A , 2 Generalmajors 17,058 -M,
7 Obersten 40,938 8 Oberstlieulenauts 31,803 -ck, 8 Majors
28,677 -A , 38 Hauptlente und Rittmeister 99,859 12 Lieu¬
tenants 17,307 -M , 2 General - und Oberstabsärzte 8764 und
4 Stabs- und Assistenzärzte 9516 — Die Gefammtfumme der
Ausgaben des Jnvalidenfonds beträgt 28,828,611 «K, die Ein¬
nahmen setzen sich zusammen aus 25,279,000 Zinsen und
3,549,611 Kapitalzuschuß.

Die bayerischen Bischöfe  haben sich mit einer aus¬
führlichen Vorstellung an den König gewendet und gebeten , die
Altkatholiken nicht zu bevorzugen , denn sie felen vom Papste ab¬
gefallen und fingen an , das Cölibat abzuschaffen , die Schuten den
Priestern zurückzugeben und die Parität im Geschichts und Re¬
ligionsunterricht aufzuheben und die Klöster bestehen zu lassen.
Der König wird sicher auch hier die rechte Antwort finden.

M ünchen,  9 . Nov . Die Vorstellung der Erzbischöfe und
Bischöfe Bayerns , betreffend die Aitkalholiten rc . , ist ohne eine
Verfügung an das Kultusministerium gelangt.

In Auerstädt  hat Schuhmacher S . sein vierjähriges
Kind im Backofen verbrannt , hat es dann ins Bett gelegt und
dasselbe angezündet . Im Glauben , daß das Feuer das Belt
schnell verzehre , ist er auf die Straße gelaufen und hat Feuer
gerufen . Die Hlffe kan, aber zu schnell , das Bett war nur äu¬
ßerlich verbrannt . Man fand das gebratene Kind und der Thä-
ter gestand sein furchtbares Verbrechen.

Berlin,  9 . Nov . Die „Börsen -Zeitung " erfährtdaß
der Plan der Erwerbung sämmtlicher deutschen Eisenbahnen durch
das Reich in Folge innerhalb des preußischen Handels -Ministe¬
riums und des Reich kanzler - Amts gepflogener Beraihungen feste
Gestalt zu gewinnen beginne . Fürst Bismarck habe in bestimm¬
tester Form Anweisung gegeben , der -Frage vom Standpunkte
Preußens wie des Reiches näherzutreten ; dadurch seien Erörte¬
rungen veranlaßt , die den Entschluß , direct mit der Sache vor¬
zugehen , herbeigeführt hätten . Selbstverständlich seien über das
Wie der Ausführung noch keine bestimmten Beschlüsse gefaßt.

Das Berliner Tagblatt schreibt : die würtkembergischen Ui-
tramontanen sind wüthend darüber , daß der versöhnliche Bischof
Hefele von Rottenburg sic fortdauernd so wirksam in Schach
hält . In einer Korrespondenz des ultramontanen „ Fränk . Volks-
blatts " wird die Thätigkeit des Bischofs bezeichnet als die „ten¬
denziöse und verlogene Verkleisterungspoiitik einer liberalen und
altkatholisirenden Clique ." Schließlich meint dieser Tollkopf:
„Der Kirche in Württemberg kann nur der „ Culturkampf " helfen.
Nur die Verfolgung der Kirche , und zwar die offene , rücksichts¬
lose Verfolgung wird die treuen Katholiken sammeln und eini¬
gen , die schwankenden befestigen , die Verräther , liberalen Byzan¬
tiner und versteckten Häretiker aber über Bord werfen . Der
„Kulturkampf " allein wird die chinesische Mauer niederreißen,
von welcher die angebliche „Oase des Friedens " umgeben ist,
und sie dem Zutritt von dem wohlthäligen Einfluß der katho¬

lischen Glaubcnsluft offen hatten . Das Mittel ist herb und bit¬
ter zu nehmen , aber es ist norhwendig , und die göttliche Vor¬
sehung wird es in Anwendung bringen ." Würde Herr Pfarrer
und Hauspräiat Schwarz an der Spitze der Rottenburger Diö-
ccje stehen , so hätte sich muihmaßlich die göttliche Vorsehung in
Anwendung seines herben Mittels etwas mehr beeil ! !

Großes Aussehen macht der Entschluß drs Dr . Laster
aus der Reichs -Justiz Commission des Reichstages auszuireten.
Es waren wohl Meinungsverschiedenheiten zwischen ihm und der
Majorität hervorgetreten , die aiisznglcichen Laster für unmög¬
lich erachtet , und so will er nicht eine Disharmonie schaffen , die
bei den Beraihungen nur störend sein könnte.

Breslau,  9 . Nov . Das Erkennt,riß aus Absetzung des
Fürst -Bischofs Förster ist demselben am 5 . d . behändigt worden.
Der Oberpräsident forderte heute das Dom Capilei ans , einen
Verweser für das erledigte Bisthum zu wählen.

Aus der Harzburg,  wo einst die stolze Burg Heinrichs
des IV . stand , ist der Grundstein zu einem Canossadenkmal gelegt
worden . Die Festrede hielt vr . Lucius aus Braunschweig Das
Denkmal wird -aus  einer 60 Fuß hohen Granitsäule bestehen,
die auf der einen Seile das Portrait Bismarcks ; ans der andern
dje Worte enthält : Nach Canossa gehen wir nicht.

In Thor»  sind drei Kinder , 1>/- bis 6 Jahre alt , während der
Abwesenheit der Ettern elendiglich verbrannt . Wahrscheinlich hatten sie
mit Zündhölzchen gespielt . Betten , Kleider und Möbel sind mitverbrannt.

Wien,  8 . Nov . Zum Unglücksfall auf der Frauz - Jo¬
se  P h s - B  a hn  berichtet die „ N . sr . Pr " : „ Wie verlautet , sollen
die gepflogenen Erhebungen die ursprünglich von Seite der Ge¬
neral -Direktion der Franz -Josephs - Bahn ausgesprochene Ler-
muthnng , daß ein Verbrechen voriiege , fast gänzlich entkräftet
haben . Es durfte sich bestätigen , was Fach -Kreise , sowie die
große Majorität der Bevölkerung von Anfang an glaubten , daß
nur Nachlässigkeit die entsetzliche Katastrophe herdeifühnc . Der
„Pr ." wird berichtet : In dem verunglückten Zuge der Franz -Jo-
sephs -Bahn befand sich auch ein Major des 11 . Jäger -Bataillon,
der über Prag nach Chrudim reiste . Derselbe hatte auf der
Unglücks -Stätte die Beschaffung der Schiene und deren Besesti-
gungs -Bestandtheile untersucht und behauptet , daß die Schiene von ei¬
ner Seile befestigt gewesen , daß aber die Arbeit unvollendet geblieben
sei. Daher erkläre sich die Erscheinung , daß die .Schiene ausge¬
bogen wurde ; daß der Last -Zug die Stelle unversehrt passirre,
habe darin seinen Grund gehabt , daß dieser Zug von jener Seile
kam , auf welcher die Schiene befestigt war . '

Wien,  10 . Nov . Die „ Wiener Abendpost " erwähnt heute
der seit einiger Zeit verbreiteten alarmirenden Zeitungs -Nachrich¬
ten und bemerkt dazu : Aus totaler Unkenntniß der Verhältnisse,
hie und da vielleicht in der Absicht , das Einvernehmen der drcr
Mächte zu stören oder gar in der Tendenz , die Börsencourse
zu drücken , werde eine Audienz , welche der russische Botschafter
in Konstantinopel bei dem Sultan gehabt , ein Besuch , den er
dem Großvezier gemacht , zur Bedeutung von .Ereignissen hinans-
geschrarkbt , welche für den europäischen Frieden bedrohliche Aspecie
eröffnen sollen . - Dem gegenüber erklärt die „ Wiener Abend-
Post " auf Grund verläßlicher Kenntniß der Sachlage , daß seit
Beginn der Action im Orient Rußland eben so wenig wie Oest-
reich -Ungarn oder Deutschland , General Jgnatieff eben so we¬
nig wie Graf Zichy oder Baron Werther , sei es bei dem Sul¬
tan ' oder dein Großvezier einen Schritt gethan zu haben , wel¬
cher nicht den gemeinsam festgestellten Instructionen entsprochen
und auch die Zustimmung und Unterstützung der anderen Cabi¬
nerte gefunden hätte.

Rom,  11 . Nov . Die „Opinione " meldet , daß zwischen den Mäch¬
te» ein Gedankenaustausch darüber stattfindet , ob es nicht zeitgemäß
sei , an die Pforte eine gemeinsame Note zu richten , worin letztere aus-
geforüert wird , den ausständischsn Provinzen befriedigende Reformen zu
gewähre » und deren Durchführung unter die Garantie der Mächte stel¬
len zu lassen.

In Frankreich  sind die Stunden der Nationalversamm¬
lung auch gezählt . Sie wird noch ein Wahlgesetz machen , sich
dann auflösen und einer neu gewählten Versammlung Platz ma¬
chen. In der Schaffung des Wahlgesetzes werden sich die Kräfte
der Parteien zum letzten Mal messen und bei dem Wahlkampfe
wird es sich nur noch handeln um Republikaner und Bonapar-
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tisten . Diese beiden Parteien haben im Volke die größte Ver¬
breitung , die anderen Part « ?«, hie Anhänger ;der alten und neuen
Könige , die Bon ^ onisten oder Legitimisten und Orleauisten , wer-
den zwischen ihuDzekriebenuverdeu .und verschwinden . Die Ent¬
scheidung , sri es für Republik oder Kaiserreich , wird auch für
Deutschland bedeutungsvoll sein , So -tgucheu immer neue Fra¬
gen oder die allen in neuer Form auf , — Fragen der Macht
und deS Geldes , im Innern der einzelnen L̂änder und von Volk
zu Volk , Fragen der Vermehrung und der Abrüstung der Heere,
die gewaltige Arbeiterfrage , religiöse und kirchliche Händel und
die Culturfrage . So kommt die Welt , zunächst die europäische,
aus den großen Fragen oder Ausgaben nicht heraus . Eine folgt
nach und aus der andern wie im Gebirge ein Berg dem andern
und jeder will überstiegen sein.

Bombay,  8 . Nov . Der Prinz von Wales ist heuie Vach
mittag um 4 Uhr gelandet . Er wurde von den Spitzen der Be¬
hörden und gegen 70 indischen Fürsten und Häuptern indischer

Stämme empsangen und unter freudigen Kundgebungen der Kopf
an Kopf gedrängten Volksmenge nach der Besätze » ; des Gouver¬
neurs ciiigelMt . Atz - -

Madrid,  7 . Nov OsjÄiös verlautet , daß die Vorbe¬
reitungen für einen nachdrücklich ^ ! Feldzug im Vörden bis zum
28 . d . beendigt Mn werden . Damich stimmt die Vachricht über¬
ein , 'daß der König Anfang Dezember den Merbefehl überneh¬
men werde . — Marfori  ist endgültig nach den Philippinen
verbannt . Gegen die Königin Isabella  ist ein förmlicher Ver¬
bann »,igsbcfehl erlassen worden , welcher ihr morgen durch den
pariser Botschafter mitgetheilt werden soll.

London,  8 . Vov . Eine Wiener Depesche der „ Times"
meldet als authentisch , daß Jguatiews Audienz keine BcsorgyiH
errege . Die russische Truppenbewegung bezwecke blos Garnison^
Veränderungen . Mit Jgnütiews Sprache seien Berlin und Wien
einverstanden . — Der Khedive verlangt offiziell zwei englische
Financiers zur Ordnung der Finanzen Egyptens.

e n.T ü b i n g

Krämer -, Schuhmacher -,
Tuch - und Zeugmacher-

Marktstände -Verpachrung.
Die Verpachtung der Marktstände vom

nächsten Martinimarkt an auf 3 Jahre
wird zu der hieuach festgesetzten Zeit vor-
genommen:
1 ) am Samstag den 13 . Novbr . 1875,

Nachmittags 1 Uhr,
die Stände der Krämer;

2 ) am gleichen Tag,
Abends ' /,4 Uhr,

die Stände der Schuhmacher , und
3 ) am Dienstag den 16 . Novbr . 1875,

' Morgens V Uhr,
die Stände der Tuch - und Zeugmacher.

Die Pachtliebhaber wollen sich rechtzeitig
hiebei einfinden.

Den 8 . November 1875.
Stadtpflege.
Schwarz.

Edelmeiler.

Fahrniß-Verkauf.
Aus der Verlassen-

schnflsmasse des -j-Michael
Keller  in Edelweiler
kommt am

Montag den 15.
Novbr . 1875,

von Morgens 8 Uhr an,
in dessen Wohnung sämmtliche Fahrniß
zum öffentlichen Verkauf gegen baare Be¬
zahlung . Dieselbe besteht in:

3 Kühen , 1 Rind , 2
Schweinen , 60 Ctr . Futter,
sämmtlich noch vorhandenen
Garben , etwa 300 , Fuhr-
und Bauerngeschirr , Scheuergeschirr , Faß-
und Bandgeschirr , Schreinwerk , Bett und
Bettgewand und allerlei Hausrath.
^Den 9 . November 1875.

Waisengericht.
Vorstand Kalmbach.

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.
Stadt  A l t e n st a i g.

KLeinnutzholz-Verkauf.
Am Freilag den 19 . November,

Mittags 1 Uhr,
kommen in der Sonne in Fünfbronn
aus dem Stadtwald Hagwald folgende
größtentheils rothlannene Stangen zum
Verkauf:
1 ) Stangen von 12,1 — 25 cm . Stockmeß:

20 Stück 9 — 11 w . lang,
2 ) Stangen bis 12 cm . Stockmeß:

H o ch d o r f , OA . Horb.
Am Mittwoch den 17 . d. M .,

^Vormittags 10 Uhr,
werden auf hiesigem Rathhaus im öffent¬
lichen Aufstreich versteigert:

1 eiserner deutscher Kastenofen
fmit eisernem Aufsatz und . Ofen-
'fuß,

1 dto . mit irdenem Aufsatz und Ofenfuß,
1 Kunstherdbrille mit 2 Löchern,
1 kleinere mit 1 Loch,
1 eiserner Hafen mit Deckel und 1

eiserner Kessel ; ferner
1 doppeltes Scheuernthor in 2 halben

Stücken , je 3,85 m . hoch und 1,60 m.
breit , mit Band und Schloß,

2 halbe Stiegen,
wozu Liebhaber eingeladeu werden.

Den 9 . November 1875.
Schultheißenamt.

Walz.

1140 Stück 9 — 11 m . lang,
4060 7 - 9 ., ,.
8930 ., st - 7 „ „
8250 „ 3 - 9 „ „
2250 „ bis 3 „

Den 11 . November 1875.
A . A . :

Stadlförster Pfi ster.

Mötzingen,
Oberamts Herrenberg.

Schasweide -Ber - achtung.
Die hiesige

«Lchafweide , welche
in>Vorsommer200,
im Nachsommer
300Stückeernährt,
wird am

Freitag den 19 . Novbr . d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

aus 3 Jahre verpachtet . Liebhaber werden
hiezu eingeladen und haben sich auswärtige
mit Prädikats - und Vermögenszeugnissen
zu versehen.

Gemeinderath.

N a g o l d.

Brennholz-Verkauf.
Im Stadtwald

Härle werden am
Dienstag den 16.

November,
Nachmittags 1 Uhr,

verkauft:
1 Rm . Nadelholzprügel,

1560 Stück gemischte Laubholzwellen.
Zusammenkunft bei Einmündung der

Msndersbacher und der Nagold Rohrdorfer
Straße.

Den 11 . November 1875.
Gemeinderath.  .

R a g o 1 d.
Ein tüchtiger

Kusergeselle
findet dauernde Arbeit bei gutem Lohn.
Zu erfragen bei

Geyer  z . Anker.

Nagold.
Es werden gegen doppelte Versicherung

sogleich K 100V.
aufzunehmen gesucht . Von wem ? sagt die

Redaktion.

MrWiists-Wffnmg
und EntMlung.

Einem geehrten hie¬
sigen und auswärtigen
Publikum mache ich die
ergebenste Anzeige , daß

_ _ ich die Brauerei und
Wirthschaft zum Waldhorn hier käuflich
übernommen habe und dieselbe vom Samstag
den 13 . d . M . an eröffnet halten werde,
weßhalb ich zu zahlreichem fleißigem Besuch
freundlichst einlade . Meine werthen Gäste
werde ich stets solid und reell sowohl mit
Getränken , kalten und warmen Speisen,
als auch mit freundlicher Aufmerksamkeit
zu bedienen suchen.

Paul Schuster,
Bierbrauerei z. Waldhorn.

- ^ - —

Nachdem ich das Geschäft
meiner Mutter käuflich
übernommen habe , erlaube
ich mir einem geehrten hie¬

sigen und auswärtigen Publikum mein
eigenes Fabrikat in glaltweißen und harten
Stearinseisen , sowie Walkseifen , Trans¬
parent - u . Schmierseifen u . reinen Talg - und
Paraffinkerzen bei billigster Berechnuyg zu
gefälligster Abnahme bestens zu empfehlen.

August Müller,
Seifensieder.

N ä g o l d.

A nrei g k.
"b . Ä Hiemit mache ich einem

hiesigen „ nd auswärtigen
st Publikum - die ergebenste

tj -.

Anzeige , daß ich mein
seitheriges Gasthaus zum Waldhorn ver¬
lassen ' und mein jetziges „ Gasthan-
ZINN Bären " , vis - a - vis dem Oberamts¬
gericht , bezogen habe.

Für das auf meinem seitherigen Geschäfte
geschenkte Vertrauen höflich dankend , bitte
ich, solches auch auf mein neues übertragen
zu wollen , wobei ich es mir zur Aufgabe
machen werde , meine werthen Gäste stets
mit reinen Weinen und gutem Bier zu
bedienen.

Friedrich Erbele  z . Bären.

Nagold.

Alten Frucht - und
Kartoffelbranntwein

per Doppel -Liter zu 1 30 L , sowie
vorzüglichen

ILviÄvIlKvvrKviWT
zu 6 per Doppel -Liter bei

Löwenwirth Morlok.



N u g o l d.

Empfehlung.
Ich erlaube mir das Neueste in Basch-

ltks für . Frauen und Kinder , sowie Ka-
putzen aller Sorten , Shawls , Kinder-
strümpse und Schühle , Handschuhe , Perl-
stößeV, Kinderkleidchen , Röckchen , Jäckchen,
Kittel jeder Größe , Kappen, . Korsette ' und
Moireschürze , feinste Frauenshwals und
Umwurstncher in allen Farben / seidene,
wollene und Tüllsanchons zu den billigsten
Preisen zu gefälliger Abnahme zu empfehlen.

Christian Raaf,

__ Hirschstraße.
N a g o l d.

Freiwillige Feuerwehr.
Unser vieljähriges Mitglied der Feuer¬

wehr , Musiker Schweikle,  ist am 11.
Nov . gestorben , weßhalb zu zahlreicher
Theilnahme an dessen Leichenbegleitung am
Sonntag den 14 . Novbr . eingeladen wird.
Sammlung um 2 ' 5 Uhr.

Das Commando.

N a g v l di

600 Mark
Pfleggeld hat gegen gesetzliche
Sicherheit sogleich auszuleihen
Gottl . Acker , Tuchmacher.

Nagold.
Bei herannahender Verbrauchszeit er¬

laube ich mir mein Lager in allen ein-
fchlagenden Artikeln von

Korbmaaren
in empfehlende Erinnerung zu bringen,
als : feinste Damenkörbe und Koffer,
Wandkörbchen , Messerkörbe , Arbeiiskörbe,
Wandkörbe zu Pflanzen , Holzkörbe für
Zimmer , viereckigte und ovale Waschkörbe,
Seegras - und Strohbödcn , Blumentische,
Bücherständer , Kindersesfel , alle Sorten
Puppenwägele n . s. w.

Christian Raaf,  Hirschstraße.

A l t e n st a i g.

2 Brannlweinhasen,
wenig gebraucht , fast noch wie neu , mit
Auslaufrohr , im Gehalt von 250 und 150
Liter , fammt Kuppel und eichener Kühlstande
fetzt dem Verkaufe aus

Löwcnwirth Sch ex.
Ebendaselbst sind noch 2 runde Oefen,

für Werkstätten passend , zu verkaufen.

Nagold.

KAchenmagd- Gefuch.
Eine solide erfahrene Küchenmagd findet

bei gutem Lohn sogleich eine Stelle bei
Lammwirth Baumann.

Nagold.

SMllhem-knZnterleiblhen,
Unterhosen , Leinwandkrägen und Herren-
kravatten empfiehlt in größter Auswahl zu
geneigter Abnahme

Christian Raaf.

Nagold.

Dung
hat zu  versaufen F . Deu d l e,  jun,

Wer an Küsten,
Brustschmerzen , Heiserkeit , Asthma , Blut¬
speien , Reiz im Kehlkopf K . leidet , findet
durch den Mayer ' schen weißen

sichere und schnelle Hülfe.
Echt zu haben bei
Fr . Stockinger  in Nagold und
Chrstian Burghard  in Altenstaig.

xxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxx
Ebershardk.  ^

Hochrcits-Feier , 8
X

Donner st ag den 18 . und Freitag den 19 . November  ^
Freunde und Bekannte in das ^

Zu unserer

welche am

staktfindetz erlauben wir uns , Verwandte,
Gasthaus des Bierbrauer Rothfuß  hier höflichst einzuladen.

Friedrich Weit,
Sohn des I . G - Weil , Gemeindepflegers,

Regina Bohnet,
Tochter des Fr . Lohnet , Bauers.

X
R
X
X
Xxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxx

Sulz,  OA . Nagold.

Hochretts- Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte , Freunde

und Bekannte aus
D i e n st a g den 16 . und Mittwoch den 17 . November

in unfern Gasthof zur Krone höflichst ein.
Johs . Proß,

Sohn des Krouenwirths Proß,
und seine Braut:

Magdalene Köhler,
Tochter des Friedr . Köhler , Oekonoms.

Gicht und Rheumatismus , deren Lähmungen und alle andere
innerliche und äußerliche früher unheilbare Krankheite » .

Herrn G . Patheman in Barmen.
Nach der zweiten Sendung Ihrer vorzüglichen Medikamente

kann ich Gott sei Dank wieder fort . Ich war schon so weit herunter¬
gekommen , daß ich, wo ich hin wollte , mich hin fahren lassen mußte.
Hiefür dankt Ergebener F . Kunath , Ziegelei Gruna b. Dresden

18 . Juni 1875

Herrn G . Patheman » in Barmen an der Haspelerbrücke.
Bei meiner Mutter , die sehr an Gicht und Rheumatismus

litt , und zwar derart , daß sie ins Bett und miede » aus dem Bett
gehoben werden mußte , haben Ihre Medicamente unaussprechliche
Hülfe bewirkt , welches ich hiermitsim Interesse der leidenden Mensch¬
heit zur Kenntniß bringe.

Hochachtungsvoll August Beckermann in Asseln b. Brakel , Kr . Dortmund.

Herrn G . Patheman » in Barmen.
Ihnen hierdurch zur schuldigen Nachricht , daß mein Sohn durch Ihre Medicamente

völlig genesen und feiner Schmerzen ( flußartigen Lungenleiden ) enthoben und befreit
ist , wofür ich Ihnen hiemit meinen innigsten Dank ausspreche , und bestrebe mich auf
allen Wegen , bei derartigen Leiden ' Sie dringend zu empfehlen , und wünsche Ihne«
noch viel , und Gesundheit und ein langes Leben , und bete , Gott möge es Ihnen reichlich
segnen Achtungsvoll

Moritz Mehner , Meißnergasse 468 in Freiberg
Im Juli 187 -5 . früher in Haisbrucke b . Freiberg ( Sachsen ) .

Spinnerei W eingarten in kavensburg
auf <ler letriou lVeltausstsIlung

Lis k ' orisolLrittSHLSäÄlllv »usßsseiclinet,

verarbeitet kort iyäbronä gkgon billigen stobn

Lu 6arn uuä beinrvanä in vorrügiiebe» Qualitäten.
kei Kleins » SenUnoxyn ocker bei 8en6iinßen sug weiter kerne bersklt Uie

Spinnerei Nie Lisendndnkrsokten vom Nerve § , — bei Uen übrigen 8enaunxen
«tnAeßen vom kler - uncl Rückweg.

Ner 8pionlokn ist 12 ? k§ . kür 1 8okneller von 1000 öletern mit billiger
letilerArenre.

Nie IVeblökns rioliten sieb nsok Ooslitnt unii öreite >6ei V1eb « s »re.

lläbere Fuskuukt ertkeileu uuä besorgen 86uäuugeu an obgenannte
, 8piunerei:

in lV »»K « Iül
HVueI »vr « r 8 in

V HVvrnv » in
O W5 i t in

Die

Spinnerei Schornreulhe-Ravensburg
empfiehlt sich zum Spinnen von

Flachs , Hans und Abwerg
im Loh » lind sicher! reelle Bedienung zu.

Das Verweben der Garne wird bei uns rasch und bestens besorgt und
liegen Preislisten und Muster bei nnferm Agenten

Herrn Linvälvll in M » x » IÜl
auf.



Allgemeine versorgnngssnstM im Grchh . Kaden ru Karlsruhe.
Eröffnet 183S . Beruht auf reiner Gegenseitigkeit . Erweitert 1884.

Kenten-, Aussteuer- und Kapital-Werstcherung auf Todesfall und auf bestimmte Ulter.
Kapitalvermögen Ende 1874 : 18,501,675 ^ Jahrrscinnahmc an Prämien und Zinsen : 2,621,858
Den Mitgliedern gut gekommener GeschaftSgewinn: 3,389,494 Anzahl der bestehenden Verträge : 39,976.
Versicherte Rente : 659,294 Versichertes Kapital : 35,496,698

Dividenden der Lebensversicherten für 1874 : 8 des Baarwrrths ihrer Versicherungen, das sind durchschnittlich3- »/,
»der für die jüngsten Mitglieder 24 und für die ältesten 54 der jährlichen Beiträge ( Prämien ) .

Der ganze Gewinn der Anstalt wird unter die Mitglieder in Form von Dividenden und nach Maßgabe des jährlich wach¬
senden Werths der Versicherungen vertheilt. Die Dividende steigt daher mit Zunahme der Versicherungsjahre, also mit deät
fortschreitenden Alter der Versicherten , und ermäßigt deren jährliche Beiträge Von Jahr Z« Jahr.

Diese Bertheilungsart findet sich bei keiner anderen deulsichen Gesellschaft.
Bei Annahme einer Dividende von nur 4 " « des Versicherungswerthes — dem voraussichtlich niedersten Stand , seither

nicht unter 8 — würde der jährliche Beitrag eines 3Vjährigcn von 22, « , für 1,888 Mark Kapital sichermäßigen:
iir seinem 35 . , 40 ., 45 . , 50 . , 55 . , 60 . Lebensjahr
auf 18,so 18,7 » 13,s » 18, «o '7, <o 3, «»

und wäre danach der ursprüngliche Beitrag schon nach 20 Verficherungsjahrrn im 50 . Lebensjahr um mehr als die Hälfte ge¬
mindert, nach 10 weiteren Jahren nahezu ausgeglichen . <

Rechenschaftsberichte, Prospekte und weitere mündliche wie schriftliche Auskunft unentgeltlich bei dem Vertetcr der Anstalt:
_ _ _ Haufmaim inxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxx

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Anzeige.
Wer Flachs , Haus oder Abwerg auf allerbeste Art

Spinnen , Weben , Bleichen , Färben oder Zwirnen
lassen will , wolle es durch uns in die berühmteste neueste und größte

Flachs -, Hanf - L Abwerg-
. spinnerei und Weberei

«Etz,.

Bähnsracht Hin -Ayd
Achtungsvoll .-»

besorgen lassen , für schnellste Ablieferung garaniirend,
12 für den 1000 Meter Schneller und ist die
her frei , d h. von spinnbaren Rohstoffen.

Die Agentcn : ::
Hr. Müller in Nagold . I . Bihlcr in Walddorf.
I . Braß in Jsclshausen . Th. Rall in Sulz.
Ernst, Wagnermstr, in Gültlingcn . Carl Henßler in Altenstvg ..
I . Walz , Kaufmann in Wildberg . Carl Wolf in Herrenberg.

X
X
X
X
X
§
X
X
X
X
X
X
X
X
Xxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxx

> 80 I11 aäör 'Z HüßiivrLULömrijttsI

das Vorzüglichste zur schnellen und schmerz-Hals - Brustkranken,
bei Husten , Heiserkeit , Verschleimung,
Katarrhen ist der

FenchksiMlig
von L « HM . Lxers in Breslau

als Linderungsmittel
von großem Nutzen , wenn derselbe echt
ist . Man wolle sich daher vor den
zahlreichen , aus die Täuschung des
Publikums specglirenden Rachpsuschuw
gen hntdn und sorgfältig darauf ächten,
daß jede Flasche des L. W . Egrrs ' schen
Fenchelhonigs dessen Siegel , Facnmile,.
sowie seine im Glase eingebrannle Firma
trägt . Die Fabrik -Niederlage ist bei

kiltlob Knüllet in AaxM.

W i l d v e r g.

Nicht zu üdrrlkhen.
Unterzeichneter erlaubt

fsich sein längst bekannles
Ellenwaarenlager mit dem

S Bemerken in empfehlende
Erinnerung zu bringen , daß er ebenso
billig verkauft , als diejenigen , .welche fort¬
während ' Ausverkauf halten . Zedermann,
wer etwas Waarenkenntniß besitzt , kann
sich hievon selbst überzeugen.

G . Fischer.
N a g o l d.

Mädchen , welche das

Weißnichen
gründlich zu erlernen wünschen , werden
sofort angenommen.

B . Dengler,
Briefträgers Frau.

losen Enifernnng der Hühneraugen , ver
Schachtel 12 kr . bei

Qi . ILi »« «tteI i»
i» UaitordLkst.

Nachricht.
Ich Halle mich zur Besorgung von

IK »» k «Er
au die berühnuestc Spinnerei Schretz-
heim ekiiHejr gen lischst empfohlen I

Agent Heinrich Müllär.
DieEisenbachzsrach ! des gnren Roh
siofss  bis -' zür Fabrik ist frei ! !

a :g . o

Mmk MmtierblUlOosc-
u l Hauptgewiniie 30,000 , 20,000,.
10,000 , 1000 : c. rerkansr ^

Franz Risch.
u l ; .
10 Stück

MiWwmc
verkauft

Dienstag den 16 . November,
Mittags 12 Uhr,

GeorF Gay er , Schuhmacher.
Zwe e n d c r g,

OA . Calw . :
Bei dem Unterzeichneten liegen

gegen zweifache Versicherung

1900 Mark
zum Ausleihen parat

Den 9 . November 1875.
^ Pfleger Karl Feuer bacher.

Nagold.
Von jetzt ab sind

offene RothtameiWsen
der Scheffelsack ä 25 zu haben bei

__ CH. Ge igl e.
A l t e n st a i g.

Wirthschafts -Erössrmng
und Empfehlung.

^ Einem geehrten hiesigen
^dnnd auswärtigen Pub¬

likum mache ich die er¬
gebenste Anzeige , daß ich

die Brauerei und Wirihschaft zur Blume
übernommen habe und dieselbe am Samstag
den 13 . d . M . eröffne , wobei ich zu zahl¬
reichem und fleißigem Besuch sreundlichst
einlade Es wird mein eifrigstes Bestreben
sein , meine werthen Gäste aufs prompteste
zu bedienen.

Ernst Pfcifle,
Bierbrauerei z. Blume,

Wirthschäfts "ErSffnung
und Empfehlung.

Einem geehrten hiesigen
und auswärtigen Publikum
mache ich die ergebenste An¬
zeige , daß ich die von

meinem Vater seither in Pacht gehabte
Brachere ! zur Linde heute übernommen habe
und dieselbe heute eröffnen werde.

Es wird mein aufrichtiges Bestreben
sein , meine werthen Käste stets reell zu
bedienest . - .

^ , , . , Carl Luz zur , Linde.
^ A l r e n st a i g.

Ich erlaube mir hiemit mein gut sortir-
tes Lager in

stink«WchMü Ünkskins,
Flanellen , aller Art,
fertigen 'Flanellhemdeu,
Casstnett u . halbwollenen Klciderzcugen,
Bett - Bügel und Pserscdecke » ,

. ^ wollenen Strickgarnen u . s. w.
empfehlend in Erinnerung zu bringen.

W . Frick , Tuchmacher.

Die berühmten Schkadcr ' schen
LLal26xtraot LrustLsItoLsn
von Apotheker Zuk. 8 -chraäerj Feaerbackl-
AtuttgartF per Packet 20 bei

Qr. jil ssAFvia.
m llLiterbavd

Gestordenl
Den 11 - Novbr . : Christian Gottlieb

Schweikle,  Musiker , 69 Jahr 6 Mon.
alt . Beerb . 14 . Nov ., Nachm . 2 ^ « Uhr.

Verantwortlicher Redakreur: steinwanre! ;n Nagold . — Druck und Vertag ver iS. W. Zai >er 1chen Buchhanbluiig in Nagold.
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